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Verlag von *^ Le'P " 



e) 



1^ n'® Musïk für Orgel, 

Zu beziehen durch alle Musikalien- und Buchhandlungen. 



et- 



Portrdt 



von 



Gustav 
Merkel 

(Holzschnitt) 
netto 

1 Mark. 



Orgelschule 



Praktische Anleitung 

m grüMllclieD Erlernnng les HrcMlctien OrpISDiels 



von 



Gustav Merkel. 

Op. 177. 
Preis netto 5 Mark» 

Siebente verbesserte und vennehrte Auflage. 
Bearbeitet von Paul Glanggultzer. 



Organ School 

Practical Instruction 

for ttiorongWy acpirlng tle art of Clinrcli orp tmi 
Gustav Merkel. 

Op. 177. 
JPreis netto ö Mark» 

Translated and edited by JOHN WHITE. 




Unter den verschiedenen Orgelschulen, die in neuerer Zeit erscMenen sind, möchte ich die von Gustav Merkel' 
verfasste in vorderste Reihe stellen. Sie ist padagogisch wie künstlerisch gleich ausgezeichnet und im 
besten Sinne praktisch, weil der erklarende Text sicli in gedrungener Kürze halt und dabei doch eine deutliche, 
Jedem verstandliche Anleitung zum Studium giebt. Besonders empfehlenswerth ist das Capitel über Pedal-Applicatur. 
Die Notenbeispiele zeigen eine feine künstlerische Auswahl, kein langweiliges, schablonenhaftes Beispiel 
findet sich darunter. Das ganze Werk beweist, dass der Verfasser nicht bloss ein Praktiker, sondern ein feinfühliger 
tüchtiger Künstler war; es kann allen hohen Behörden zur Einfiihrung in SchuUehrer-Seminaren und Praparanden- 
Anstalten auf s Warmste empfohlen werden, 

BEELIN, den 12. Juni 1892. Robert Radecke, 

Königl. Professor, Direktor des Köniff!. Akadennlschen Instituta für Eirohenmnsik. 



Werke für Orgel von Gustav Merkel. 



(in Hmoll) 




den 



Op. 3B. Adagio im freien Styl znm Gebraucb bei Orgel- 
Concerten (in E) 1^ 

Op. 41. Introdnotlon und Doppelftage 

(No. 21 des Album für Orgelspieler) . 

Op. 42. Zwelte Sonate (in G moll) 

Op. 104. Fantasie and Fage (in Amoll) 

Op. 105. Binleitung und Doppelfbge (in Amoll) 

Op. 11 6. Vlerte Sonate (in F moll) 

Op. 116. Cboral - Studiën. Zehn Figurationen über 

Choral: „Wer nur den lieben Gott lasst walten" 

Op. 117. DreiVoptragsatücke. (Adagio, Allegretto und Trio) 

Op. lis. Fttnfte Sonate (in D moll) 

Op. 182. Zwei Andante znm Concertgebrauche: 

No. 1 in Asdur 

No. 2 in A moll 

124. Zvirttlf Ovgelfbgen von mittlerer Schwierigkeit zum 
Studium und zum kirchlichen Gebrauche: 

Heft 1 Ji 3,50. — Heft 2 4,— 

Einzeln: 
No. 1 in C dur. No. 2 in A moll. No. 3 in G dur. No. 4 in 
E moll. No. ö in F dur. No. 6 in D moll. No. 7 in D dur. 
No. 8 in H moll. No. 9 in B dur. No. 10 in G molL No. 11 in 
Es dur. No, 12 in O moll . je —,90 



1,- 
3,— 

2,30 
1,80 
3,- 

2,30 
2,- 
3,- 



1,80 
1.80 



Op* 120. Fünfzebn kupze n. leiobte Cboralvorapiele 
Op. 133. Fantasie in freiem Style. (No. 4 in E moll) .... 

Op. 134. Zelin '^ot- tind Nacbspiele: Heft 1 

Heft 2 

8glJ|32|^eeIiflte Sonate (Choral-Sonate in E moll) . . . 
p. 140. Siebente Sonate (in Amoll) 

Op. 141. Conoertsatz (in Es moll) 

Op. 146. Fflnfundzwanzig kurze u. leiobte Cboral- 

vorspiele. Ein Beitrag zur Fördemng kirchlichen Orgelspiels 

Op. 156. Zebn PrSludient Heft 1 



Jk 

1,80 

1,50 

1,80 

1,80 

3,- 

3,- 

2,- 



1,50 
2,— 
2,- 
2,30 
2,80 
1^ 
3,50 



Heft 2 

Op. 160. Zviranzig Prfiludien: Heft 1 

Heft 2 . . 

Op. 176. Fantasie (No. 5 in Dmoll) 

Op. 178. Aebte Sonate (in H moll mit Fassacaglia) .... 
Op. 170. Seobszebn Orgelstttolie (Acht Fraeludien und 

acht Fughetten) von massiger Schwierigkeit. Heft 1 1,50 

Heft 2 2,- 

Op. 182. Dreissig Btuden für die Orgel zur Ausbildung der 

Pedaltechnik, ein Supplement zu jeder Orgelschule n. 2,50 

Op. 182. Tbirty Studies for the Organ for the purpose of im- 

provement in Pedal Playing a supplement to any Organ school n. 2,50 
Op. 183. Neunte Sonate (in C moll). Letztea Werk .... 3,50 
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Den zahlreichen Verehrem Herkel's sei liiermit empfohlen: 

Qustav Merkeli Kónigl. saohs. Hoforganist. 

Ein Bild seines Lebens und Wirkens 

von Paul Janssen. 

. Hit Herkel's PortrSt, einem Verzeiohnisse seiner sammtliohea Werae und der 
\ facsimilierten etsten Seite der Original-Handschrift seines Weihnaohta^astöraies 

(Op. 56). 
Pr els netto Mark 1,50. 
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0. G. BÖder, Leipzig. 
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Verlag von J. Rieter-Biedermann in Leipzig. 

Musik für Orgel. 
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Mbum lil Ofgeliftolaff 



•s^ 



ITVXI.A.LT: 



No. 1. 



No. 
No. 



No. 4. 



No. 5. 



No. 
No. 

No. 

No. 

No. 
No. 

No. 

No. 
No. 
No. 
No. 
No. 
No. 
No. 
No. 



6. 

7. 

a 

9. 

10. 
11. 

12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 



VoloIcinaP) Dr. F. MT., Op. 169. Sechzehn kleine, leichte 

Orgelstücke 

jDavln, K.) Vier kleine, leichte Orgelstücke) 
tZImmepinanii) G., Kleines Praludiam f 

SoLee, B., Drei Ueine Praladien 

{Gottsobalg, A. IV., Zwei kleine Praludien ) 
Bamnann, H... Prei kleine Praludien > 

JVBÜBmaxait w., Zwei kleine Praludien J 
I GleltZ) C. A; Adagio für Orgel oder Harmonium 1 

l — Andante für Orgel oder Harmonium ƒ 

Broslg, M., Praludium 

HeldlePf H., Postludium . 

{Reiobapdt, Bm Postludium •> 
Gerlaoby R., naludium zn dem Chorale: [ 
O Gott, dn Êrommer Gott J 
Sobaaby R., Praludium zn dem Chorale: Sollt' ich melnem 

Gott nicht singen? 

Flttgel» O., Zwei Choral-Praludien 

Rlobtep, B. F., Praludium zn dem Chorale: Gott des Himmels 

und der Erden 

Riedelf H., Praludium zn dem Chorale: Jesu meine Freude 

Markall, F. l«r.. Zwei Trio's 

Volckmap, Dr. F. W^., Op. 158. Zwei Trio's 

Falset, Dr. lm., Canonisches Trio 

Stade, H. B., Adagio 

M üUer-Hartung, O., Zweistimmige Fuge 

Sattler, H., Introduction und Fuge 

LiObe, J. Cnr., Yierstimmige Fuge 

Tod, B. A., Introduction und Fuge über: Benedioamns Domino 



-,50 
-,50 
-.50 

-,50 

-,50 

-,50 
-.60 



-,50 



-.80 
—,50 

—,50 
-,80 
-,80 
-80 
-,80 
-.50 
-,50 
-,50 
-,50 
-.50 



No. 21. Merkel, G., Op. 41. Introduction nnd Doppel-Fuge (HmoU) 

No. 22. Tbomas, G. A., Concert-Fuge 

No. 23. Raff, J., Introduction und Fuge 

No. 24. Rbeinberger, J., Yierstimmige Fuge 

No. 25. LIszt, Dr. Frans, Adagio 

No. 26. StelnbMuser^ C, Festfantasie über den Choral: Wie lieblich 

ist, o HerrLdie Statte 

No. 27. Tsobirob, J9. J., Festfantasie 

No. 28. Helfer, A., Concert-Fantasie m. ChoralbegL von vier Posannen 

No. 29. Herzog, Dr. JT. G., Fantasie nnd Fuge 

No. 30. Volokmar, Dr. F. IV., Op. 189. Sonate 

No. 31. Löffler, JT. H., Fantasie, Gebet nnd Fuge zu vier Handen . 
No. 32. Sobnelder, Jul., Op. 65. Einleitung nnd Yariationen zn vier 

Hünden über den Choral: Vom Himmel hoch 

No. 33. Volokmar, Dr. F. IV., Op. 170. Duo für Orgel nnd Violine 
No. 34. Hauptmann, Dr. M., Ave Maria für eine Singstimme, mit 

Begleitung von Orgel oder Pianoforte 

No. 35. Zander, D., Yerse aus dem 14. Psalm für eine Singstimme 

mit Orgelbegleitung 

No. 36. Bpflbmlg, B., Yers ans dem 27. Psalm für Tenor oder hohen 

Bariton, mit obligater Begleitung vOn Orgel und Violoncello 
No. 37. Weber, H., Vater unser nnd Einsetznngsworte für eine Sing- 
stimme, mit Orgelbegleitung nnd Chor 

No. 38. Byken, JT. A. van. Op. 41. Gebet vor einer Traunng von 

Yictor V. Stranss, für Chor nnd Orgel 

No. 39. Götze, O.. Op>, 12. Aufersteh'n, Gedicht von F. O. Klopstock, 

für leichten Mannerchor und obligate Orgel 

No, 40. RlttAP, A. G., Hymnns aus dem 14. Jahrhundert fttr Sopran- 

Solo gemisohten Chor nnd Orgel Jê 1,30. Chorstimmen . Je 



l|30 

-.50 

1,30 
-,80 

-,80 
2.- 



1,50 
-,80 

-.50 

-J50 

-.50 

-.50 

-,80 

1,- 
-,80 



I>ie Tollstandige tiammlniig 

unter dem Titel: TÖPFüB- AliBlIM, als Festgabe fÜr Herm Johann Gottlob Töpfer, Professor der Musik ara 
Grossherzogl. Sachs. Schullehrer-Seminar zu Weimar und Organist an der Haupt- und StadtMrche daselbst zu seinem SOj&hrigen 

Amts-Jubüaum, am 4. Juni 1867 erschienen, kostet 18 Mark. 
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Apparatus musico-organisticus 

von 



GEORG MUFFAT. 



Nach der Original-Ausgabe vom Jahre 1690 neu herausgegeben 

and mit einer Yorrede nebst Andeutungen über Pedalgebrauch 

und Registrirung versehen 



von 



^. de 



fievised and edited from the original-edition of the year 1690 
with preface and hints conceming the use of the pedal and 

the art of registration 



Prels netto 4 Mark. 

Daraus einzeln: Vorwort und Bemerkungen. Prefaee and remarks h netto 20 Pfg. — No. 6. Toeeata in Fdur 80 Pfg. 
No. 11. Toeeata in C 80 Pfg. Passacaglla in Gmoll 80 Pfg. 
„Den wahrend der letzten Becennien von versohiedenen Seiten bewerkstelligten Publikatlonen alter Instrumentalmusik ist mit Muffat's berühmtem, 
1690 in erster Edition erschienenem Orgel^erk ein weitinrer werthvoUer Beitrag hinzngefügt worden. Der Heransgeber desselben, Herr S. de Lange, eine 
Autoritat in Sachen der organistischen Kunst, hat die neue Aufla^e des fraglicnen Opus mit einer kurzen, Muffat's Wirken betreffenden Yorrede, sowie mit 
zweckents|)rechenclen fiemerkungen über Pedalgebranch nnd Registrirung versehen. Zunachst werden die Fachmanner im engeren Sinne des Wortes von der 




■<S^ 



(Signale, Jahrg. 1889, No. 9^ 



Grgelwerüe von Sfofi. Se€, Sacü, 

Progressiv geordnet und mit Fingersatz versehen 

S. de LANGE. 

Bingefülirt am. Oonservatorixim für M!uBik in Stuttgart. 



Brete Stnfe (leicht). jt 

HEFT L Drei kleine Praladien nnd Fngen. No. 1. A molL No. 2. G dur. 

No. a F dur n. —,60 

HEFT n. Drei kleine Pnlndien nnd Fngen. No. 4. E moIL No. 5. G moIL 

No. 6. C dur n. -,60 

HEFT III. Zirei kleine Praladien nnd Fngen. No. 7. D moll. No. 8. 

B dur. No. 9. Praludium C dur n. —,60 

HEFT ir. ChoralTorsplele (aus dem Orgelbüohlein). No. 1. Entanden 

ist der heil'ge Christ. No. 2. Dnrch Adam's Fall ist ganz verderbt. 

No. 3u Ich rnf zn dir, Herr Jesu Christ No. 4. In dich hab' ioh ge- 

hoffet, Herr. No. 5. Alle Menschen mussen sterben. No. 6. Je^pus 

Christus unser Heiland. No. 7. Christ lag in Todesbanden. No. 8. 

Christ ist erstanden (Yers 1, 2, 3) n. —,60 

Zw^eite Stnfe (sohideriger). 

HEFT T. CboTslTorsplele. No. 1. Nnn komm' der Helden Heiland. 
No. 2. Yom Himmel hoch, da komm' ich her. No. 3. Wo soll ich 
fliehen hin. No. 4, No. 5, No. 6. Wer nur den lieben Gott lasst walten. 
No. 7, No. 8, No. 9. Yater unser im Himmelreioh n. —,00 



Jt- 



Ziweite Stufe (schwieriger). 
HEFT VI. No. 1. Praludium und Fuge, E moll. No. 2. Praludium nnd 

Fuge, Cmoll. No. 3. Fuge, Gmoll n. 

HEFT Vn. No. 1. Fuge über ein Thema von.Corelli, Hmoll. No. 2. 

Canzona, D moll. No. 3. Fuge, O moll n. 

Drltte Stnfe (mittelschwer). 

HEFT Yin. ChoralTorsplele. No. 1. Ach bleib bei uns. No. 2. Meine 
Seele erhebt den Herm. No. 3. Nun freut euch, lieben Christen 
g'mein. No. 4. Wachet anf, ruft uns die Stimme. No. 5. Schmücke 
dich, o liebe Seele n. 

HEFT IX. No. 1. Praludium (Fantasie) und Fuge, Cmoll. No. 2. Pra- 
ludium und Fuge, A dur n. 

HEFT X. No. 1. Fuge a 5 pro Organo pleno, Es dur. No. 2. Toccata, D moll n. 

HEFT XI. Sonate No. 3, D moll \ mit Register- nnd ƒ n. 

HEFT xn. Sonate No. 5, C dur ƒ Phrasirungsbezeichnung \ n. 

Zvreite Folge. 

HEFT XIII. Toccata (Concertata), E dur n. -,60 

HEFT XIV. Praludium, Gdur. Fantasia con imitazione, Hmoll . . . n. —,60 



-,60 
-,60 



-,60 

-,60 
-,60 
-,60 
-,60 
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Aus tiefer Noth schrei Ich zu dir." 



Grave. 

Ernste Klangfarbe 



Gustav Merkel, Op. 137. 
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